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Der Wagentyp
VON PETER MAIWALD

DAS STEUER IN DER HAND BE-
halten! Ansonsten Freiheit fur alle.

Der Fortschritt ist doch nur ein altmodisches

Wort fur Höchstgeschwindigkeit.

Gas geben ist alles. Und hinweg und hinfort
und husch und über alles. Das ist Spitze.
Rader müssen rollen fur den Sieg. Das weiss

jeder Rennfahrer. Wer ware mcht gern ein
Rädelsführer und hiesse Ferrari?

Und die Frauen erst! Dieser Input! Setzen,

stellen, legen. Und ab geht die Post! Power

unter die Haube bringen. Die Hand am
Knüppel und aufgeheult. Wer sich uberfahren

lasst, ist selber schuld und Fussganger.

Wie das schon klingt! Fuss und krank.
Gemeinsamkeiten ziehen sich eben an. Der
Mensch, der nicht m die Gange kommt, ist
keiner

Der Ausweis des menschen
ist der Fuhrerschein. Was denn sonst?

Er berechtigt. Der Rest ist Masse. Wie
Karambolage. Oder was übrigbleibt.

Nichts geht mehr. Niemand. Jedenfalls
ohne Auto. Das ist das ganze Geheimms.

Der Lenkradschlussel zum Leben. Eine

Umdrehung und schon geht es los. Das ist
die Revolution. Jedenfalls ihr Grundgedanke

Wie sollte die Welt sonst auf Touren
kommen?

Die laufenden Ereignisse sind die Idylle derer,

die uberrollt worden sind oder gar kein
Auto besitzen. Nichts ist mehr im Fluss oder
Busch. Alles fahrt oder rollt. Selbst das Rad
der Geschichte. Nichtsem oder Auto? Das

ist keine Frage.

Fur alle rucklichter und
Unzeitgemassen: Steigern Sie sich,

indem Sie emsteigen Auto, automatisch,
autonom. Was wollen Sie mehr? Nehmen Sie

mich Ich bm mobil Immobilien sind kein
Geschäft Pech fur die Walder. Das Leben

ist mobil. Früher ging es weiter. Heute fahrt
es. Wehe, Sie kratzen an meinem Lack.

C2ANN müssen wir^
VEBEN AMPUTIEREN!/
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Schuldfrage: Was kann das Auto dafür, das einen Menschen überfahren hat? pin
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